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1. Heute ist Markttag. Allerhand Volk ist auf den Beinen: Fischhändler
bieten Heringe feil, ein Tuchhändler zeigt seine feinen Stoffe, reiche
Kaufmannsfrauen betrachten edle Schatullen. Frauen tragen volle Körbe
mit Obst und Gemüse. Gänse schnattern lauthals, und ein Träger bringt
Fässer mit Wein. Beim Schreiber stehen die Stralsunder an, damit er für sie
Briefe, Abrechnungen oder Verträge verfasst.
Auf dem Bild sind drei Diebe, drei Hunde und drei Kinder versteckt.
Findest du sie?

2. An den mittelalterlichen Marktständen gab es ein vielfältiges Angebot.
Jeder Händler verkaufte bestimmte Waren. Bei der unten stehenden Liste
passt jeweils ein Begriff nicht dazu. Die Anfangsbuchstaben ergeben den
Namen eines Festes, das auf dem Marktplatz gefeiert wurde. Es fand am
Jahrestag der Kirchweihe statt.

Obsthändler: Äpfel, Kiwi, Birnen, Pflaumen
Gewürzkrämer: Immergrün, Koriander, Kümmel, Zimt
Trödler: Bänder, Garne, Reißverschlüsse
Kürschner: Hasenbälge, Mäusefallen, Schaffelle, Hermelinschwänze
Beutler: Geldkatzen, Elfenbein, Lederbeutel
Fischhändler: Hering, Dorsch, Aal, Salamander
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Das Wulflamhaus am Alten
Markt wurde um 1350 errich-
tet. Sein Aussehen wurde im
Laufe der Jahrzehnte immer
wieder verändert. Erinnert es
dich an ein anderes prächtiges
Gebäude?Was denkst du?Wer
konnte es sich zu Zeiten der
Hanse leisten, am Alten Markt
ein solch prunkvolles Haus zu
bauen? Bertram Wulflam ent-
stammte einer reichen Kauf-
mannsfamilie. Innerhalb der
Hanse spielte er eine einflussrei-
che Rolle und erreichte vieles
zumWohle der Stadt.

Als Bürgermeister herrschte er
selbstherrlich: Er bewahrte jahre-
lang Steuergelder zu Hause auf
und bediente sich daran. Schließ-
lich stellten die Bürger ihn zur
Rede. Er floh aus Stralsund nach
Lübeck.Die Hanse unterstützte ihn
und drohte der Stadt Stralsund
mit der „Verhansung“ (dem Aus-
schluss aus dem Hansebund). Das
konnten die Stralsunder natürlich
nicht riskieren und gaben klein
bei. Die Wulflam-Familie erlang-
te ihre Macht zurück. Wulflams
Widersacher Sarnow wurde hin-
gerichtet. Und wo? Natürlich auf
dem Alten Markt!
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